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Hendrik Müller‑Lankow berät Finanzinstitute, 

Kapitalverwaltungsgesellschaften, Unternehmen und 

vermögende Privatpersonen im deutschen und 

europäischen Finanzmarktrecht. Er verbindet bei seiner 

Arbeit präzise Analyse mit praxisnahen Lösungen, die 

Mandanten sicher durch ihre rechtlichen 

Herausforderungen führen. 

Sein Schwerpunkt liegt auf der Gestaltung und 

Umsetzung komplexer Finanzmarkt- und 

Fondsprojekte – von der Entwicklung innovativer 

Geschäfts-, Investment- und Handelsmodelle bis zur 

Vertretung vor deutschen Gerichten und dem Gericht 

der Europäischen Union. Dabei verbindet er die 

fachliche Exzellenz, die Mandanten oft bei 

Großkanzleien suchen, mit der Agilität und individuellen 

Betreuung einer spezialisierten Boutique-Kanzlei. 
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Ausgewählte Mandate 

• Beratung zum Markteintritt der ersten deutschen Krypto-Trading-App, einschließlich der 

Handels-, Verwahr- und Abwicklungsstrukturen. 

• Beratung eines europäischen Börsenkonzerns zur Einrichtung eines weiteren geregelten 

Marktes für den Wertpapierhandel und zur Anpassung von Nachhandelsstrukturen. 

• Neufassung sämtlicher Rechts- und Compliancedokumente eines bedeutenden 

Wertpapierhandelsunternehmens. 

• Konzeption, Prospektierung und Vertriebsbegleitung eines Immobilienfonds mit 

neunstelligem Emissionsvolumen. 

• Streichung einer internationalen Unternehmensgruppe von einer EU-Sanktionsliste im Wege 

einer Klage vor dem Europäischen Gericht. 

•  
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